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Telegraphiſche Depeſche.
Neapel, Montäg, 8. Decbr. Mittags. Ein Atten-

tat gegen den König iſt durch einen Jägerſoldaten bei der
Revue verſucht, jedoch mißlungen. Der König iſt ganz un
verletzt.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen Geſchäfts
träger in Berlin, Kammerherrn und Legationsrath von Bülow,
den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der „Staatsanzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung des
Finanzminiſters vom 30. Novembec d. J.

Unter Bezugnahme auf den Artikel 18 des zwiſchen Preußen Hannover und
Kuürheſſen für ſich und in Vertretung der übrigen Staaten des Zo vereins einer
ſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits abgeſchloſſenen Vertrages vom

u Verkehrs Ver äilatwird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Anfang Der Wirkſamkeit
des Vertrages und der demſelben beigefügten Uebereinkünfte auf den 1. Januar
1857 feſtgeſetzt iſt. Die Eröffnung der im Artikel 7 des Vertrages erwähnten
Zollvereinsniederlage zu Bremen bleibt für fetzt ausgeſetzt, und wird über den
Zeitpunkt ihrer Eröffnung eine weitere Bekanntmachung erfolgen. Zugleich wird
unter Bezugnahme auf den Art. 1 des Vertrages zwiſchen Preußen Hannover, Kur
heſſen und der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Suspenſion der Weſerzölle
vom 26. Januar d. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zuletzt
gedachte Vertrag gleichfalls mit dem 1. Januar 1857 in Wirkſamkeit tritt.

Die ſieben Abtheilungen der Abgeordneten haben heute die
aus 21 Mitgliedern beſtehende Commiſſion gewählt, welche ſich der
Vorberathung des Eheſcheidungs geſetzes unterziehen ſoll. Zum
Vorſitzenden der Commiſſion iſt erwählt: der Abg. Kreisgerichts Di-
rector Breithaupt, zu deſſen Stellvertreter: der Abg. Geh. Ju
ſtizrath, Prof. v. Keller, zum Schriftführer: der Abg. Staatsanwalt
Wendt und zu deſſen Stellvertreter: der Abg. Staatsanwalt Rae
tzell. Die übrigen Mitglieder der Commiſſion ſind die Abg. Land
rath Graf v. Strachwitz, Kreisgerichts- Director v. Sanden,
Rechtsanwalt Wagener (Neuſtettin), Rittergutsbeſitzer v. Arnim
(Neuſtettin), Landſchafts- Director Fiſch, Appellationsgerichts Rath
Reichenſperger, Rittergutsbeſitzer v. Enckevort, Appellations
gerichts Chef Präſident v. Gerlach, Landrath Frhr. v. Zedlitz
Leipe, Appellationsgerichts- Präſident v. Seeckt, Landrath Graf
Rüttberg, Kreisgerichts Rath Schier, Rittergutsbeſitzer Frhr. v.
Hertefeld, Bürgermeiſter Guderian, Kreisrichter v. Roſen
berg Lipinski, Ober-Staatsanwalt Brohm, Landrath Schmalz.

Der dem Abgeordneten Hauſe vorgelegte Geſetz Entwurf
über das un erlaubte Creditgeben an Minderjährige lau-
tet, wie folgtH. I. Wer den Leichtſinn oder die Unerfahrenheit eines Minderjährigen miß
braucht um ſich von demſelben Schuldſcheine, Wechſel oder Quittungen über darge
liehenes Geld oder über bewegliches Gut oder andere eine Verpflichtung enthaltende
Urkunden ausſtellen zu laſſen ſoll, unter welcher Form auch immer das Geſchäft ein
gekleidet ſein mag mit Gefängniß von drei Monaten bis zu einem Jahre und mit
Geldbuße von funfzig bis tauſend Thalern, ſo wie mit zeitiger Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft werden. H. 2. Die Strafe des H. 1
ſoll in allen Fällen denjenigen treffen welcher ſich ſelbſt eder einem Anderen von ei
nem Minderfährigen die Zahlung einer Geldſumme oder die Erfüllung einer anderen
Verpflichtung, ſei es aus welchem Geſchäft es wolle, gegen Verpfändung der
Ehre verſprechen läßt, oder welcher eine Forderung, deren Berichtigung ein Minder
jähriger gegen Verpfändung der Ehre verſprochen hat, ſich eediren läßt oder ſonſt
an fich bringt. Die Strafe tritt auch dann ein wenn das Ehrenwort nicht in der
über das betreffende Geſchäft aufgenommenen Urkunde, ſondern in einer andern Ur
kunde oder in anderer Weiſe zu dem erwähnten Zwecke verpfändet iſt. S. 3. Wer

ſich der in den h. U und 2 erwähnten Vergehen ſchuldig macht kann ſich gegen den
Eintritt der Strafe durch den Einwand nicht ſchützen daß ihm die Minderfährigkeit
nicht bekannt geweſen ſei, oder der Minderjährige ſich für volljährig ausgegeben habe.

Der ebenfalls den Abgeordneten übergebene Entwurf eines Ge
ſetzes, betreffend die Präcluſion von Anſprüchen auf Reguli-
rung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verleihung Behufs der Ei
genthumsverleihung, lautet:
e Anſprüche auf Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe an
Stellen Behufs der Eigenthumsverleihung nach Maßgabe des dritten Abſchnittes des

Halle, Donnerstag den 11. December
Hierzu eine Beilage.

1856.

Geſetzes vom 2. März 1850, oder Entſchädigungs Anſprüche wegen der Entziehung
ſolcher Stellen müſſen ſofern ſie nicht bereits durch den H. 78 a. a. O. ausgeſchloſ
ſen ſind in dem Zeitraume vom Erlaſſe des gegenwärtigen Geſetzes ab bis ſpäteſtens
am 31. December 1858, bei der Auseinanderſetzungs Behörde des Bezirks, in welchem
die Stelle liegt, anhängig ſein oder angemeldet werden widrigenfalls ſolche Anſprü
che präcludirt ſein ſollen.

Wie man hört, haben die auswärtigen Mitglieder der evangeli
ſchen Konferenz für die Dauer der Sitzungen einen täglichen Diäten
ſatz von 2 Thlr. und Erſtattung der Reiſekoſten erhalten, während
Entſchädigungen jeder Art bei hieſigen Mitgliedern weggefallen ſind.

Auf die Geſuche dreier Offiziere der Garde, unter denen ſich auch
der Sohn des Kriegsminiſters befindet, iſt dieſen geſtattet worden,
eine militairiſche Uebungsreiſe nach Algier anzutreten, wo ſie ſich län
gere Zeit als Freiwillige der dortigen franzöſiſchen Armee aufhalten
und an den Kämpfen derſelben mit den Einwohnern Theil nehmen
werden

Die Einnahme ſämmtlicher GuſtavAdolf- Vereine beträgt
in dieſem Jahre 83,000. Thlr. mithin mehr als im vorigen Jahre.
Die Zweigvereine der Guſtav Adolf Stiftung ſollen überall im Wach
en Und Zunehmen ſein. Der König hat als Protector der Stiftung
derſelben 1000 Thlr. zugehen laſſen.

Lippe-Detmold. Auch in unſerm Ländchen ſoll eine Glau
bensunterſuchung in Vollzug geſetzt werden. Der Paſtor Kule
mann an der Marienkirche zu Lemgo, unſerer Orthodoxie wegen
ſeiner freiern Richtung ſchon ſeit längerer Zeit ein Stein des An
ſtoßes, hat drei Erlaſſe mit einem Male von dem Fürſten vom
Cabinet und vom Conſiſtorium erhalten, die übereinſtimmend ihm
aufgeben, vor einer Commiſſion, beſtehend aus dem Vorſitzenden Con
ſiſtorialrath Heinrichs, dem hannoverſchen Conſiſtorialrath Münchmeyer
und dem bückeburgiſchen Conſiſtorialrath Reiche, zu erſcheinen. Dieſe
Commiſſion ſoll den kirchlichen Standpunkt und die amtliche Wirk
ſamkeit des Hrn. Kulemann feſtſtellen und über deſſen Verhältniß zu
den Bekenntnißſchriften der lutheriſchen Kirche berichten nachdem ſie
ihn über daſſelbe ſpeciell und beſtimmt vernommen. Die ſogenannten
neuen Evangeliſchen ſollen mit ihren Beſchwerden gehört und das
Alles auf dem hieſigen Rathhauſe verhandelt werden. Als die Ma
riengemeinde dies durch den Kirchenvorſtand erfahren hatte gab ſich
eine tiefe Bewegung in derſelben kund. Jn einem Tage würde ein
Geſuch an den Fürſten um Zurücknahme jener Erlaſſe mit Unterſchrif
ten von Männern und Frauen bedeckt. Der Kirchenvorſtand in cor-
pore ſammelte dieſelben. Das Geſuch überbrachte er perſönlich dem
Fürſten nach Detmold und überreichte zugleich eine Abſchrift deſſelben
dem Cabinetsminiſterium, von welchem eine Antwort verheißen wurde.
Zwei preußiſche Geiſtliche, denen man das Geſchäft der ſogenannten
Viſitation angetragen, haben mit dem Bemerken abgelehnt daß ſie
es für ein Unrecht hielten, gegen einen Paſtor, der acht Jahre im
Amte geſtanden, der am erſten Tage deſſelben wie am letzten gelehrt
und gepredigt, gegen den nichts vorliege und dem die Gemeinde an
hange in der beabſichtigten Weiſe vorzugehen. (Z. f. Nd.)

Schwerin, den 6. Decbr. Der Landtag in Malchin hat ge
ſtern die Debatte über die Mecklenburg Pommerſche Eiſen
bahn mit großer Lebhaftigkeit zu Ende gebracht und jede Gelthülfe
zu dieſem Bau, ſelbſt die von der Regierung eventuell beantragte
Zinsgarantie abgelehnt. An der Spitze der Gegner des Regierungs
antrags unter der Ritterſchaft ſtand Hr. v. Dewitz, der ſelbſt heſtig

dagegen kämpfte, daß der Landtag den Regierungen den Dank für
ihre Bemühungen in dieſer Angelegenheit ausſprechen ſollte, weil er
die Beſorgniß hegte, man könnte hieraus auf eine Geneigtheit der
Stände zur Uebernahme irgendwelcher Verbindlichkeiten ſchliesen.

Schtweiz.
Aus der Schweiz, d. 6. December. Nach Bern ſind höhere

Militärs zu Berathungen einberufen. Der Bundesrath betreibt die
Ergänzung des Kriegsmaterials; unter Anderem werden auch Eiſen
bahnwaggons für die Fortſchaffung von Kriegsbedarf gebaut. Aus
London wird ein Gerücht gemeldet, nach welchem die Schweiz dort



für den Kriegsfall eine Anleihe abzuſchliegen gedenke. Viele ſchwei
zeriſche Blätter dringen darauf, daß der Neuenburger Prozeß be

ſchleunigt werde, damit man der möglichen Pariſer Konferenz gegen
über einen guten Stand habe. Uebrigens wird die Schloßkirche in

Neuenburg, wo anfänglich die Gefangenen verwahrt wurden, für die
Abhaltung des Prozeſſes in Stand geſetzt und insbeſondere auch mit
Heizeinrichtungen verſehen. Man iſt gegenwärtig ſehr wachſam hin
ſichtlich etwaiger Befreiungsverſuche. Der Buchdrucker Wolfrath ſoll
bei ſeiner Wiederverhaftung ausgerufen haben „Ah, meine Herren,
binnen Kurzem wird es die Schweiz bereuen, mich in den Kerker ge
worfen zu haben.“

Bern, d. 6. Decbr. Die Prüfungsſtunde der Schweiz naht
heran und alles deutet auf eine ſehr ernſte Wendung der neuen bur
ger Frage. Obgleich noch nichts Offizielles hierüber dem Bundes
rathe mitgetheilt worden iſt, ſo nimmt man doch als ziemlich gewiß
an, daß Preußen die diplomatiſchen Verbindungen mit der Schweiz
abbrechen wird. Der franzöſiſche Geſandte hatte im Auftrage ſeiner
Regierung noch einmal dem Bundesrathe das dringende Verlangen
des Kaiſers, die Neuenburger Gefangenen frei zu laſſen, ausgeſpro
chen und mit Nachdruck auf die ernſten Folgen einer abermaligen
Weigerung hingewieſen. Vergebens! Jhm wie dem ruſſiſchen Ge
ſandten, welcher neuerdings die gleiche Forderung geſtellt hat, wurde
vom Bundespräſidenten wie früher ablehnend geantwortet. Man
ſpricht davon, daß der engliſche Geſandte den Bundesrath influencire,
ſich durch keine Einſchüchterungen von ſeinem Entſchluſſe abbringen zu
laſſen, denn eine Freilaſſung vor dem Richterſpruche ſei eine Anerken
nung der Rechte Preußens. Die Aſſiſen werden in kürzeſter Zeit,
jedenfalls vor Eröffnung der Pariſer Konferenzen zuſammentreten. Es
ſoll im Plane liegen, die Gefangenen nach dem Schluſſe der Aſſiſen
nach Chillon zu bringen. Der Bundesrath hat ein ausführliches Me
morandum über die Neuenburger Frage ausarbeiten laſſen. Es iſt

eben im Druck (in deutſcher und franzöſiſcher Sprache) beendigt und
wird den fremden Höfen und den Cantonsregierungen zugeſandt.

Der Große Rath von Luzern hat mit 59 gegen 18 Stimmen
vollſtändige Niederſchlagung des Landesverrathsprozeſſes gegen die
Mitglieder des ſonderbündiſchen Kriegsraths beſchloſſen, mit Ausnah
me des geweſenen Schultheißen Siegwart Müller.

Frankreich.
Der wiener ECorreſpondent der Times ſchreibt unterm 2. Decbr.
über die neue Pariſer Conferenz: „In der erſten Sitzung der Confe
renz werden die Vertreter Englands und Oeſterreichs beantragen, daß
die in den Sitzungen des 8. und 10. März gebrauchte Karte von
Beſſarabien vorgelegt werde. Sobald dieſelbe auf dem Tiſche liege,
werde an die Vertreter von Rußland und Frankreich die Aufforderung
ergehen das Bolgrad zu bezeichnen, von welchem in Art. 20 des
Pariſer Friedens die Rede iſt. Auf der von der Conferenz am 8. und
10. März 1856 benutzten Karte iſt nur Ein t r
dieſes liegt an der Akjermanſtraße, etwa fünf Kilometer nördlich vom
Halpukſee. Auf einer deutſchen Karte, die von einem ruſſiſchen Ori
ginal copirt wurde, iſt das obige Bolgrad bezeichnet Tabak czan
kine Bolgrad.“ Von einem zweiten Orte gleichen Namens, der un
weit der Nordoſtſpitze des Yalpukſee läge, welcher Ort in ſo unge
rechter Weiſe von Rußland in Anſpruch genommen wird, findet ſich
auf derſelben keine Spur. Wenn
Graf Orlow davon unterrichtet worden daß Rußland unter Bolgrad
eine nicht auf der Karte bezeichnete Stadt verſtehe, ſo hat er dies
wenigſtens dem Baron de Bourqueney nicht mitgetheilt; denn als
die Grenzcommiſſion ihre Arbeiten begann, erklärte dieſer Diplomat,

er wiſſe nichts vom Vorhandenſein eines neuen Bolgrad.“
Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt „Der Tag

Pariſer Konferenzen iſt noch nicht beſtimmt vielleicht erfolgt ſie erſt
im Januar oder gar im Februar. Rußland hat auf Bolgra d zu
verzichten verſprochen unker der Bedingung, daß es eine Compen
ſation erhalte. Auf der Baſis dieſer vorläufigen Uebereinkunft hat
man ſich über die Einberufung der Konferenz verſtändigt.

Türkei.
Aus Galacz berichtet man, daß mehrere zur Flotte des Ad

mirals Lyons gehörende Kanonenboote in den Häfen des Donau
Delta s überwintern werden. Das Gros der Flotte zieht ſich nach
Sinope zurück, während eine Flotille bei der Schlangeninſel aufge
ſtellt bleibt, um dort zu überwintern. Die geſammte engliſche Flotte
im ſchwarzen Meere beſteht gegenwärtig aus 20 Fahrzeugen mit 407
Geſchützen. Dieſelbe wird jedoch neuerdings verſtärkt werden, und
haben mehrere Schiffe erſten Ranges, ſo der Coloſſus, der Cäſar und
die Prinzeß Royal, Ordre erhalken, zur Flotte zu ſtoßen. Dieſe
Verſtärkung wird nach neueren Nachrichten nicht Statt finden.

Aſien.
Konſtantinopel d. 28. Novbr. Mit großer Schrift verkün

det die Preſſe d'Orient daß amtliche Mittheilungen an die Ge
ſandtſchaften die Eroberung Herat's durch die Perſer beſtä
tigen. Auch folgende Angaben werden als amtlich bezeichnet Die
Approchenarbeiten waren nach Ankunft des Herrn Buhler welcher
unter Befehl des General en chek, Murat Mirza, die Belagerung
leitete, ſehr weit vorgeſchritten. Der Tag des 26. October war zum
Sturme beſtimmt. Die Truppen ſollten ein von engliſchen Offizie
ren vor der Feſtung errichtetes Werk nehmen und zahlreiche Kolonnen
durch eine am Fuße eines Thurmes angebrachte Breſche in die Stadt
eindringen. Am 26. räumten die Perſer unter thatkräftiger Leitung
die erſten Hinderniſſe aus dem Wege und waren bald Meiſter der
Breſche und der angegriffenen Punkte. Die Afghanen wichen, nach
dem ſie vergeblich Widerſtand geleiſtet hatten, und warfen ſich in die

wohlbehaltken dur a

Hr. v. Walewſki im voraus von

der Eröffnung der neuen

Stadt. Jſſa Khan begriff ſeine mißliche Lage und ſendete ungeſäumt
dem General Murat Khan einen „Said mit der Ankündigung, daß
die Stadt ſich ihm unterwerfe. Jn Teheran glaubte man, daß Jſſa
Khan nächſtens daſelbſt eintreffen werde. Das „Journal de Con
ſtantinople““ vom ſelben Tage ſagt mit Bezug auf obige Mitthei
lung, „daß weder die Pforte noch ſonſt eine Geſandtſchaft dieſe Nach

richt erhalten habe.“ (Tr. 3.)
Vermiſchtes.

Jena, d. 8. Dec. Die „Weim. Ztg. meldet jetzt amtlich,
daß der frühere Privatdocent in Heidelberg, Dr. Cuno Fiſcher,
zum ordentlichen Honorarprofeſſor der philoſophiſchen Facultät hier
ſelbſt ernannt iſt.

Berlin. Die „N. Pr. Ztg.“ berichtet: Ein hieſiger Brief
träger hatte dieſer Tage einen Geldſchein über 583 Thlr. an einen
Geh. Rath zu beſtellen. Der Bediente deſſelben, ſchon längere Zeit
im Dienſte des Geh. Rathes und ſomit dem Briefträger bekannt,
ſagt dieſem er möge ihm nur den Schein geben, er werde das Pa
pier hinein zu ſeinem Herrn tragen, es von ihm ausfüllen laſſen und
dann wieder heraus bringen. Der Briefträger giebt dem Bedienten
den Schein, und nach einer Weile kommt dieſer mit dem ausgefertig
ten Papiere zurück, händigt es dem Briefträger ein und bezahlt das
Beſtellgeld. Er hat jedoch wie ſich nachher herausgeſtellt, den Schein
nicht abgeliefert, ſondern fälſchlich im Namen ſeines Herrn vollzogen,
das Geld darauf erhoben und iſt ſeitdem verſchwunden, ohne daß ihm
die polizeilichen Verfolgungen bis jetzt auf die Spur gekommen. Der
Brieftraäger hat inſofern gegen ſeine Jnſtruktion gehandelt, als dieſe
vorſchreibt, daß der Geldſchein dem Adreſſaten ſelbſt eingehändigt wer
den müſſe, und da er außer Stande iſt, das durch den Bedienten
veruntreute Geld zu erſetzen, ſo wird jenes Verſehen wohl die Dienſt

entlaſſung des ſonſt ordentlichen Mannes und Familienvaters nach ſich
ziehen. GBHei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen, wie den
Briefträgern ihr ohnehin ſchweres Amt nur zu oft durch Bequemlich
keit oder Rückfichtsloſigkeit von Seiten der Herrſchaften bei dergleichen
Beſtellungen noch ſchwerer gemacht wird. Entgegnungen der Dome
ſtiken wie: „der Herr hat Beſuch der Herr ſpeiſt der Herr ſchläft
der Herr kann ſich jetzt nicht inkommodiren““, bekommt ein Briefträ
ger faſt alle Tage zu hören, und beſteht er dann auf Grund ſeiner
Jnſtruktion darauf, die Beſtellung an den Herrn perſönlich auszu
richten, ſo fallen wieder ungehörige Redensarten gegen ihn von „Un
höflichkeit, Mißtrauen u. ſ. w. Auch darin thut Beſſerung Noth!

Hanau. Vor etwa drei Jahren kam ein Jſraelite zu
einem ſeiner befreundeten chriſtlichen Mitbürger und erſuchte denſelben,
ihn durch den nahen, von räuberiſchen Unglücksfällen berüchtigten
Wald zu begleiten, zumal es ſchon zu dunkeln begann und er eine
Summe Geldes von nahe 600 Thlrn. bei ſich trage. Der gutmüthige
Mann läßt ſich nicht lan ittickicht voch kaum hat er ihn verlaſſen da
ſpringt eine vermummte Mannsperſon auf den Jſraeliten zu, verſetzt
ihm einen Schlag auf den Kopf, daß er todt zu Boden ſtürzt, nimmt
ihm das Geld ab und entflieht. Am andern Morgen wird der Leich
nam auf der Landſtraße gefunden und nach Hanau gebracht. Die
Juſtiz läßt ſofort Hausſuchungen anſtellen und da findet man die
ganze Summe unangetaſtet im Pulte des geſtrigen Begleiters. Die
ſer wird darauf gefänglich eingezogen, vor die Aſſiſen geſtellt, wo er,
trotz ſeines Läugnens und der Verſicherung, nicht der Mörder zu
ſein, verurtheilt wird und nach einigen Tagen ſein Leben unter dem
Beile aushaucht. Vor einigen Wochen erſcheint die Frau des Hin
gerichteten als Anklägerin vor Gericht und erklärt, daß ſie von Ge
wiſſensbiſſen gefolterk, Tag und Nacht keine Ruhe finde ſie müſſe
ſich ſelbſt angeben und bekennen daß ihr Mann an dem Tode des
Jſraeliten unſchuldig geweſen. Sie hätte damals mit einem ihrer
Knechte verbotenen Umgang und geheime Liebſchaft gepflogen und da
ſie dieſen gerne heirathen wollte, habe ſie beſchloſſen, den ſich ihr
damals günſtig dargebotenen Augenblick zu benutzen um ihren Mann,
der ihr ſtets im Wege war, aus der Welt zu ſchaffen. Der Knecht
ſei, nachdem ihr Mann mit dem Jſraeliten eine Strecke fortgeweſen,
ihnen nachgeeilt, habe als ſie ſich von einander getrennt, Letzteren
ermordet und das Geld auf ihr Geheiß in das Pult gelegt, wo man
es Tags darauf gefunden. Jndem ſo ihr Mann des Mordes ange
klagt und zum Tode verurtheilt wurde, ſei ihr Vorhaben mit der
ehelichen Verbindung ihres Knechtes gelungen jedoch fände ſie keine
Seelenruhe und bitte um gerechte Strafe. Sofort ließ man Beide
arretiren und als ſie auch vor den Aſſiſen denſelben Umſtand wieder
holte, wurde ihnen das Todesurtheil geſprochen, das ihrem elenden

Leben ein Ende machte. (M. C.)Nach der Zuſammenſtellung eines Sachkundigen beträgt das
Geſammtkapital der bereits beſtehenden oder doch ſchon begründeten
deutſchen Bank und Kreditinſtitute nahezu 294 Millionen Thaler,
auf welche noch nicht die Hälfte bis jetzt eingezahlt iſt, indem noch
über 160 Millionen einzuzahlen bleiben.

Kinkel hält in London vor einem gebildeten Publikum zahl
reich beſuchte Vorleſungen über Deutſche Litergtur, die in England
immer mehr Verbreitung findet.

Kaiſer Napoleon ſoll neulich über ſeine Stellung zu den libe
ralen Beſtrebungen der Franzoſen folgende intereſſante Aeußerung ge
than haben Wenn dieſe Nation einmal ernſtlich die Freiheit verlangt,
ſo wird man ſie ihr wohl geben müſſen, das fühle ich; wozu aber
ſich Verlegenheiten bereiten, ſo lange es noch ſo geht?

Jn Cincinnati (Nordamerika) werden jährlich an 27, Mil
lion Schweine geſchlachtet, welche durchſchnittlich etwa 200 Pfund
an Fleiſch und Fett liefern und gegenwärtig 12 Dollar das Stück
werth ſind, ſo daß das aus der Schweine Speculation gelöſte Kapi
tal 31 Million und mehr beträgt.

T
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Gerſte e e e li do. von 1866 a 998 99 do. Prioritäts ar 1002 do. PrioritätsHafer 25 do. von 1853 4 94 do. do. II. Em. a 100 do. II. Emiſſion 4 98Rüböl pro Centner 19 Staats Schuldſch. 3 83 Berl. oPtsd. Magd. 136 135 Thüringer 137 136Leinst Cent 16 Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 90 8 do. Prior. Obl. 4 100eindt pro Centner Seechandt à 50 do. do. lit. G. a 88 do. III. Serte 100Berlin, den 9. December. Pram. Anleihe v. 23. do. in. D. A. 98 Wilhelmtsb. (CoſelWeizen loco 50—-84 do. f. blauſpitzig 67 1865 a 100 117 116 Berlin Stettiner Oderberg) alte 148bez. do. 87pfd. bunt. poln. 14 bez. Kur u. Neumärk. do. Prior. -Oblig.4 S do. nene 132 131Roggen loco 43—44 do. 85——87pfd. 43 43 Schuldverſchreib. 3 Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts a 87
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Weizen einiger Umſatz. Roggen loco feſt behauptet eng 5 o do. Prioritäts 4 3 Nordb. (Fr.eWilh) 48Termine bei lebhaftem Geſchäft ziemlich ſteigend. Rüböl Bunte r do. Conv. Prior. ſa Belg. Oblig. J. de
neuerdings billiger verkauft. Spiritus loco wie Termine ne Werh. dör vo o See o etfeſt und etwas beſſer bezahlt. Schſiſche e 92 S e de v do. Samb. undBreslau, d. 9. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Schleſiſche 4 6 ar Menſ eOberſchl. Iit. A. 1701 169Quart bei 80 pCt. Tralles 972 Br. Weizen weißer Pr. B. Antheilſch. 138 d e h e o

94 gelber 72586 gen 61 Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. *.4 r Kaſſen VereinsGerſte 38 44 Hafer 26-30 Andere Goldmün do. do. I. B. so San Actien a 102 103
Stettin, d. 9. Deebr Weizen feſt, Frühj. 76 Br., zen à 5 10 do. do. Lis. D. 82 Disconto e75 G. Roggen feſt, 31--42 bez. Frühjahr 44 bez. Eiſenb. Actien. do. do. Iit. R. 3 76 75 dit Antheile 4 129 128

Spiritus Dec. 18 142 be 147 G. Frühj. 14 Aachen Düſſeldorf. s Prinz Wilh. (Stee

v e f. do. II. Emiſſion o. ri Se de e e do, III Emiſſton 4 ß do. II. Serie s Praunſchw. Bank (4 are r der S en r Aachen Maſtricht do. III. Serie s Darmſtädter Bank 4 141r r e Oel ſehr ſtie, pr. Dec. Aen ehe hlitato 93 Ryeiniſche lösbar Emiſſion A. 129 128
r e Zag.-Martiſche 879 8602, o. e. Geraer Bank 107 106London, d. 8. Decbr. Engliſcher Weizen in ſchleche do. Prioritats oſs (102 do. (Stamme) Pr. 4 eimarſche Bank 4 z

tem Zuſtande, vernachläſſigt. Gute Gerſte gefragt, Boh
nen T, geringere Qualität Hafer 1 Schill. billiger.

Ludwigshafen Bexbach 1462
Berlin Stettiner 143 à 144 gem. Darmſtädter

147 gem. Mecklenburger 58 à gem.
Bank 140 à 141 gem. Darmſtädter BankDas Geſchäft war heute nicht von Belang. Die meiſten Courſe

Stargard Poſen 110 à II gem.Disconto Commandit Antheile 129 4 128 à gem.
II. Emiſſion 129 à 128 à gem.behaupteten ſich jedoch feſt.

Bev Waſſerſtand ver San el Sale egdeburg December. 8f. Brief
am 9. December Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll. Amſterdam kurze Sicht.Subhaſtations Patent. am 10. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll. do. 2 Konat

S z Hamburg kurze Sicht. rDie im Hypothekenbuche von Oberrisdorf Saſſerſtand der Eibe bei Magdeburg e n b
Vol T No. 1. pag, 1. eingetragenen Grundſtücke den 9. December am alten Pegel 7 Zoll unter 0 Frankfurt kurze Sicht.

i e am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll. do. 2 Monat e sdes Maurers Chriſtian Rumpf, als Preuß Friedrichsd'or S uein zu n e h m Wohn Schifffahrtsnachricht. Auslandiſch Gold à shaus ne of, Stallung, Garten und Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Preuß StaatsſchuldeScheine 31 g.5 Se 3Deren e 145 v r 6 DRuthen und e e e d e G. n a S S San n S
z en. G. Papro ein S2) er nd ſof We im Non kohlen, v. Panburg n. Stadtm. Nagekmrge Magdeb.Leips. e 290

Böttcher, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. do. do. do. II. 4 250
nenthale Flur Un terrisdorf D. Grunert, Brelter, v. Liepe n. Halle. G. Düm do. do. PriorltätsActiengerichtlich ohne Berückſichtigung der darauf haf ling, Guano, v. Hamburg n. Dresden. do. Hoalberſt. Stamm Actien 4

tenden Abgaben und zwar das Haus auf 197 Riederwärts, d. 9. Deebr. D. Lange, Stein do. do. Prior. Actien 4 92
Thlr. das w alzende Grundſtück auf 165 Thlr. kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. G. Kurth, desgl. do. Wittenberg. Stamm Act. 4.
abgeſchätz t ſollen in nothwendiger Subhaſtation J. Moewes Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. do. do. Prior. Actien 4

m F. Enger, 2 Kähne, desgl., v. Dresden desgl. W. do. Feueraſſekuranz Actien 4
am 22. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr We dere v r d leee See e s n rr Baumeyer, desgl. v. eben desgl. T. Heru o. LebensverſicherungsActien 5 100 San hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 5., durch desgl. v. Halle desgl“ F. Pape, desgl. e do. Hat Zur Acten a o

Herrn Kreisrichter Laage verkauft werden. Magdeburg, den December 1866. do. Gas ArtienTaxe, Hypotheken Schein und Bedingungen Königl. Schleuſenamt. Hagaſe. Deſſauer Continental Gas Actien

ſind in unſerm I. Bureau einzuſehen
S Zugleich werden die dem Namen nach un

bekannten zwei Kinder der Roſine Mag
dalene Jwanzig aus Unterrisdorf, für
welche auf den Grundſtücken Babr. III. No. 10.
im Hypothekenbuche Funfzehn Thaler eingetra
gen ſtehen und resp. deren unbekannte Erben

Holz Auction.
In dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen

Holze, der Wolfswinkel genannt unmittelbar
an der zweiten Brücke bei Ermlitz gelegen,
ſollen

den I18. December

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein

in Priesdorf, an der Fuhne, in der Nähe
mehrerer Zuckerfabriken belegenes Gut, mit
Areal, 45 Morgen (durchaus Weizenboden),
ganz neu erbauten Wirthſchafts Gebäuden,

Donnerstag
hierdurch öffentlich vorgeladen.

Noch bemerken wir daß die Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche

nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren An
ſprüchen beim unterzeichneten Gerichte zu mel
den haben.

Eisleben, den 9. September 1856.
Königl. Kreis-Gericht l. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 16. Oecember Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich gr. Märkerſtraße Nr. 22
diverſe Meubles, als Schreibtiſche, Secretaire,

ſowie
zu

Kommoden, Schränke, 1 eiſernen Ofen,
verſchiedene Galanterie Waaren,
Weihnachtsgeſchenken paſſend. n

Carl Paetzoldt.

dieſes Jahres, und nach Befin
den am (zunächſt) darauf folgen
den Tage

von früh 9 Uhr an circa 250 Stück Bäume
auf dem Stamme, als: Eichen,
mehrere ſehr ſtarke,

und erlene Stangenhaufen, an den Meiſtbie
tenden öffentlich verſteigert werden.

Auction an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Rittergut Ermlitz, am 8. Decbr. 1856.

Krämer, Holzaufſeher.

worunter
ſowie eine große Partie

Rüſtern und beſonders ſtarke Erlen und Eſchen,
desgleichen auch eine große Anzahl Unterholz

Die näheren Bedingungen werden vor der

einem ſehr ſchönen Garten, der noch vorhan
denen Ernte, lebenden und todten Jnventa
rien zu verkaufen. Hierzu habe ich Termin
Montag den 29. December d. J. früh 10 Uhr
in der Schenke zu Priesdorf anberaumt,
wozu ich hierdurch Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden, und das Grund
u täglich in Augenſchein genommen werden

ann.Priesdorf, den 8. Oecember 1856.
Franz Ebert.

Diejenigen welche Bruchſteine aus dem
Plößnitzer GemeindeBruche weggefahren ha

Dünger- Auction.
werden im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“ 14
Haufen verauctionirt.

Sonnabend den 13. December früh 10 Uhr zu bezahlen.
ben, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen an

8. Hecbr. 1856.Plößnitz, d. Der Schulze Haeder.



Große Cigarren Auction.
Dienstag den 16. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage,

große Ulrichsſtraße Nr. 18, ſoll wegen Aufgabe einer bedeutenden Cigarren
Fabrik, ein großer Poſten von rirca 300,000 Stück Havanna-,
Emballema- und Cuba Cigarren meiſtbietend verſteigert werden. (Die Ci
arren werden von den größten Poſten an bis zu Kiſtchen verſteigert.Sehtere eignen ſich zu Feſtgeſchenken.)

J. H. Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Der Bedarf an kiefernen Hölzern bei den Mansf. Kupferſchiefer Revieren pro 1857,

beſtehend in z

100 Stamm Bauholz à 48“ lang, 3 8“ ſtr. am Zopfe

200 2 40 3 4 e2000 Stück Bohlen à 12“ lang, 2“ ſtr. und 10 12“ breit

2000 Breit à per600 Stamm Bauholz à 40“ lang, 3 4“ ſtr. am Zopfe a3000 Stück Bohlen à 12 lang ſtr. und 19— 18 breit ehe Berhert

3000 Brett à 10ſoll dem Mindeſtfordernden unter nachſtehenden Bedingungen zu liefern überlaſſen werden
1) et Hölzer müſſen geſund, fehlerfrei und nach rheinländiſchem Maaße geliefert

werden

2) die Bauhölzer dürfen nicht krumm ſein, werden nach Zopfſtärke übernommen und ſind
deshalb die Preisangaben auf Länge, und Zopfſtärke von Zoll zu Zoll, anzugeben

3) Bohlen und Bretter können nur in 12“ füßigen Längen, vollkäntig beſäumt, in mittle
rer Qualität geliefert werden

4) Preisofferten ſind entweder franco Revier oder Ablaze Rothenburg zu ſtellen
5) bei Uebernahme werden fehlerhafte Qualitäten ſofort zurück gegeben;
6) Zahlung erfolgt nach Uebernahme, gegen geſetzliche Quittung, in Eisleben oder Kupfer

kammer- Hütte
7) Stempel hat Lieferant zu tragen
8) qualificirte Lieferanten wollen ihre Offerte verſtegelt und mit der Bezeichnung „Holzlie

ferungsOfferte““, bei dem Königlichen Bergamte zu Eisleben franco einſenden, welches
auf dem 23ſten Decbr. c. Vormittags 10 Uhr den Eröffnungstermin in dem Seſſions
locale feſtgeſetzt hat, wobei perſönlich zu erſcheinen Unternehmern unbenommen bleibt.

Eisleben, am Sten Decbr. 1856.

Selter. Hahn.
Zu den bevorſtehenden Feſt-Bäcke-

auf den oberen Revie
ren bei Eisleben.

reien einpfehle für I Thlr.
Z. Pfd. beſte fr. Schmelzbutter,
e Pſd gereht Veens

gemahl. Melis,5 Pfd ffein Brod Melis,
J Pfd. extrafein gem. Naffinade,

Pfd. beſte Sir. Noſinen,
5 Pfd. Eleme do.4 Pfd. neue Corinthen,
Z. Pfd. große ſüße Mandeln,

feine Gewürze aller Art billigſt r
Julius Rifſert.

e c e DasMenbles- Magazin von Schurig u. Schönemann

am Markt, Eingang: kühle Brunnengaſſe,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt.

Die beliebten WWicrrl«amelee I S
Mambirger RindszungenSe a Ha buurr. O vie nyüenttG. GottAusser den besten und gangbarsten Sorten wirkl. echten engl. Be

a. W Seele Crreennn“S, vrap. Sin Originalbüchsen und S in Biasen und GIäsern (un-
Verfälschte Waare) empfing wieder in neuer dies. Vüllong

Gl. Goldschmidit.

ine R v SERelSCERGE., auchwieder Se r eln vei G. G oldschmidt.
Mein Lager von unzerbrechlichen Metall Schul Tafeln, aufs Beſte ſortirt,

einpfehle ich zu den billigſt geſtellten Preiſen. V. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Eine neue Sendung Caſhmire- Decken erhielt
Albert Röhreg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Holz- Auction.
Montag, als den 15, December, früh 10

Uhr, ſollen in meinem Buſche bei Zwintſchö
na circa 100 Stück Ellern meiſtbietend ver
kauft werden.

Zwintſchöna. F. Hoffmann.
Güter- Verkauf.

Einige ſehr hübſche Landgüter, mit 212 Mor
gen, 170 Morgen, 105 Morgen und 115 Mor
gen c. hat zu verkaufen im Auftrag der Gü-
ne VBarth in Giebichenſtein bei

alle.

Die Aufſtellung
der zu Weihnachtsgeſchenken geeigneten Artikel,
darunter ſich franzöſiſche Toiletten mit Par
fümerieen, Fruchtkörbchen mit Jnhalt u. A. m.
auszeichnen, bietet einem geehrten Publikum
vom 10. d. M. zur Anſicht und Kauf.
Gi- etzmer, Coiffeur, vorm. J. Dinges,
kl. Klausſtraße, dem „Kronprinzen“ gegenüber.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt Petſchafte, Wappen u. Stem-
pel zum Wäſche-ZJeichnen, unter Zu
ſicherung billiger Preiſe
O. B. Wiener jun., Graveur,

gr. Steinſtraße 62.
Dentefric univergel,

zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, à Flacon mit Gebrauchsanweiſung
5 empfiehlt für Halle: G. Leidenfroſt,
Artern: A. Lage, Delitzſch: Carl Eiß
ner, Eisleben: Carl NReichel, Löbeſ
jün: Carl Nennenpfennig, Merſe
burg: Exius, Schkeuditz: C. H. G.
Hertel, Wettin: Endermann, 36rbig:
C. Kotzſch, Zeitz: J. Webel.

Schweineſchmalz
in vorzüglich ſchöner friſcher Waare empfiehlt
bei Originalgebinden und ausgeſtochen billigſt

Leo Hiihläng,
früher r c

schönen

Preßheſe
in bekannter Prima Qualité und ſtets friſch
empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

Leop. Mithling.
früher F. A. Perſchmann.

Hamb. Nauchfleiſch in ausge
ſucht ſchönen Kluftſtücken ohne Kno
chen empfehle roh à U 10 gekocht à W
12 in ganzen Stücken billiger.

Julius Riftert.
Mel. Lindner Uhrmacher,

vis à vis der Marktkirche
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von
Uhren namentlich goldnen und ſilbernen
Ancre- und Cylinder- Uhren zu äußerſt
billigen Preiſen und unter Garantie für die
Güte.

Desgleichen bittet derſelbe ſeine neben dem
Uhrgeſchäft geführten Gold und Silber-
waaren zu beachten, welche zu gleich billigen

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden die frohe Nach

richt, daß wir heute Morgen 9 Uhr durch
die Geburt eines muntern Töchterchen erfreut
wurden.

Halle, den 9. Decbr. 1856.
Ferd. Kühne und Frau.

Allen Denen, welche beim Begräbniſſe unſeres
geliebten Kindes ſo große Theilnahme bezeigten
und deſſen Sarg ſo reichlich mit Blumen ſchmück
ten, ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Halle, den 9. December 1856.
L. Nitzſchke und Frau.

Bei unſerm Abgange von Landsberg em
pfehlen wir uns Allen, die uns wohlwollen,
nur hierdurch freundlichſt

William Hoffmann und Frau.

au



Erſte Beilage zu Nr. 291 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 11. December 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December 1856.

Die Hrrn. Kaufl. Reumann a. Leipzig,KronprinzHr. Offiz. Brandts a. Wiesbaden.
Stackit Ziirich:

a. Leipzig.
Goldner Ring Hr. Rent. Bock a. Zeitz.

thal. Hr. Amtm. Bach a. Epdingen.

heim a. Berlin, Schulze u. Jung a. Magdeburg.
Goldner Löwe: Hr. Rent. Schauer a. Berlin.

u. v. Fritſch a. Magdeburg.
Marx a. Pforzheim.
Engeln u. Hr. Stud. jur. Vormann a. Heidelberg.

Stadt Hamburg
Eubeling a. Uftrungen.
necke u. Hr. Oekon. Püſchel a. Ritterode.
kirchen, Rädlein a. Chemnitz
Berlin Heinrici a. Nordhauſen

Bekanntmachung.
Zu Merſeburg iſt eine TelegraphenSta

tion errichtet worden, welche hierdurch vom
15. December c. ab dem öffentlichen Verkehr
übergeben wird. Jn Bezug auf die Annahme
und Beförderung telegraphiſcher Depeſchen nach
reſp. von Merſeburg finden die Beſtimmun
gen des Reglements für den Verkehr auf den
Linien des Deutſch Oeſterreichiſchen Telegra
phen Vereins vom 1. November 1855 überall
Anwendung.

Berlin, den 6. December 1856.
Königliche Telegraphen-Direction.

Nottebohm.
Bekanntmachung.

Die in Nr. 288 des Halleſchen Couriers
auf den

16. December 1856
Vormittags 10 Uhr

auf der Braunkohlengrübe Friedrich Fer
dinand“ bei Stennewitz unweit Halle
angekündigte Auction wird hierdurch aufgehoben.

mee eUeber das Vermögen des Gaſtwirths Cart
Salomon allhier iſt am 20. d. Mts. der Con
curs erkannt worden. Es wird deshalb Ter
min zur Anmeldung der Gläubiger auf

den 12. Februar 1857
von hieſigem Herzogl. Kreisgerichte anberaumt
und werden alle diejenigen, welche aus irgend
einem Grunde Anſprüche an die Salomon
ſche Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch gela
den, in dieſem bis 4 Uhr Nachmittags anſte
henden Termine durch einen hierorts recipirten
Anwalt zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig
anzumelden und demnächſt weitere rechtliche Be
ſcheidung zu gewärtigen und werden diejenigen,
welche ſolches unterlaſſen, durch einen

lam 19. Februar 1857
zu eröffnenden Beſcheid, auf deſſen Anhörung
gegenwärtige Ladung mit gerichtet iſt, mit ihren
Anſprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen und
der ihnen an dazu gehörigen Gütern etwa zu
ſtehenden Pfandrechte für verluſtig erachtet
werden.

Urkundlich unter des hieſigen Herzogl. Kreis
gerichts Jnſiegel und Unterſchrift-

Cöthen, am 24. Septbr. 1856.
a

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
Joachimi.

Mühlen Verkauf.
Eine, an einem kleinen Waſſer belegene, 2

amerikaniſche und 2 deutſche Mahlgänge ent
haltend auf 2 Gänge aushaltendes Waſſer
habende Mühle, neu erbauet, und 30 Morgen
Feld und Wieſe, iſt Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen, und ertheilt Näheres dar
über auf portofreie Anfragen

W. Brommer in Naumburg a/S.
Salzg. Nr. 544.

Da meine Meubles Wagen jetzt wenig ve
ſchäftigt ſind, ſo übernehme ich für dieſelben
Meubles Transporte nach außerhalb mit ein
zwei und dreiſpännigen Wagen zu ermäßig
ten Preiſen.

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.

Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim u. Cohn a. Berlin

Hr. OAmtm. Hühne a. Schacken
Hr. Banquier Pfeifer a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Elkann a. Deſſau, Ditrich u. Wagner a. Leipzig Löwen

Hr. Fabrik. Blüher a. Leipzig.
Hr. pr. Arzt Ziemann a. Nördlingen.

Mad. Reißner m. Tochter a. Stettin.
Hr. Rendant v. Zalukowsky a. Poſen.

Steidtmann a. Leipzig

Bekanntmachungen. In

tona.

Goldne Kugel:
Magdeburg
a. Erfurt.

Schöning a. Flotow.

Mietze

ler Rent. a. London.

Richter a. Berlin.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Fabrik. Hambach a. Dieren.

Thüringer Bahnhof
Rath Bonſuct a. Wittenberg

Schwarzer Rär: Die Hrrnu. Raufl. Sachtler a. Bitterfeld, Johnſon a. Al
Hr. Pharmaz. Hartmann a. Wetzlar.

Die Hrrn. Kaufl. Liepmann a. Bernburg
Hr. Paſtor Weber a. Naumburg.

Sernbi Bernſtein a.
Hr. Fabrik. Biedermann

Frl. Wink
Hr. Superint. Jaekort a. Prettin. Hr. Rechn.

Die Hrrn. Kaufl. Bunge a. Magdeburg,

Die Hxru. Kaufl. Meyer
Hr. Procuriſt Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Stud. med.

Luftwärme

die Magdebiarger

3,2 G. Rm.

Folge mehrerer Anfragen,
gerichtet ſind, ſehe ich mich veranlaßt bekannt zu machen, daß

Weunerversfcherangs- Geseltschaft bei

9. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Hr. gar Luftdrug 331,25 Par. 33460 Par. L. 333 98 Par. Z. 33726 ar S

Die Hrrn. Kauft. Spier a. Oden Dunſtdruck Par. S. 3,28 Par. L. 2,38 Par. L. 2,69 Par. L.
Brauſe u. Perls a. Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 66 pCt. 79 pCt. 76 pCt.

6,4 G. Rm.10,5 R. G. 4,6 G. Rm.

die in letzterer Zeit an mich

den bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen die Einrichtung von
Gasbeleuchtung nicht als eine Gefahrerhöhung betrachtet, und
es einer Anzeige an mich darüber nicht bedarf.

Halle a/S. E. M. Mingev.

e e eS

efüre

d

e

e

Von den ſchnell vergriffenen Eugenien- Kragen
für Oamgn und Doria-Mänteln mit Capuehon
für Kinder, ſo wie feinen Unterziehjacken
und halb auf) empfing neue Zuſendung

B. S kt,groſte Ulrichsſtraße Nr. 22,
S dem Kaufmann Herrn M. Lehmann Vis à vis.

S

(ganz

S
S

S

S

e TPuhhandiung von S. An Schmeerſtr. 5verkauft wegen Aufgabe des Geſchäfts ihre ſammtli ithigen Artikel zu den billigſten Preiſen. e e
Mein Laden iſt zu vermiethen. A. Kennenpfennfg.

Meine Ausſtellung von Confecturen halte auch in dieſem Jahre der
gütigen Beachtung ganz ergebenſt empfohlen.

Louis Weldmanm, Conditor.
Beſtellungen auf Weihnachtswecken werden in bekannter Güte

reell und prompt ausgeführt von Louis Veld mann.
Ananas in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen à 10 u. 20 Sgr. em

pfiehlt als etwas Ausgezeichnetes ILoufs Weldmanm.
Chocoladen aus der Fabrik der Herren Gebr.

lin, in u. Pfd. Packeten, halte f
brikpreis

n G enreuse in Ber-ortwährend Lager und verkauft zum Fa
Louis Weldmanm.

Jn meinem eonceſſionirten
Sehreibe- Bureau werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Con
traete, Geſuche, Kaufverträge, Kla
ge-Jnformationen, Reclamationen c
angefertigt. L. Vooch,

Trödel Nr. 5.
Einem ſoliden, moraliſch guten, der Feder

vollkommen gewachſenen Oekonomie-Verwalter
kann eine Stelle nachgewieſen werden. Wo?
ſagt Herr Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes
Spielwagaren-Lager halte ich zum bevor
ſtehenden Weihnachten zu den billigſten Prei
ſen beſtens empfohlen.

Carl Unterberg,
Drechslermeiſter in Cönnern.

Feinſte ſächſ. Salzbutter bei
Julius Herbſt.

Marktkiſten ſind zu verkaufen bei
A. Rennenpfenmig.

Jonsdorfer Muhlſteine empfingen in
Commiſſton Wolſf Schacht.

Dünger liegt zum Verkauf Taubeng.

Verbeſſerter Hanskalender anf das

Gemeinjahr 1857.
(Verlag: Salle, Scohröclel S Simmom.)

Das Halliſche Tageblatt““ vom 3. Decem
ber d. J. enthält folgende Empfehlung des
obigen Kaleders:

Fehlen demſelben auch die oft glänzenden oft freilich
aber auch nur höchſt mittelmäßigen Jlluſtrationen, mit
denen man gegenwärtig die Volkskalender auszuſtatten
pflegt, ſo hat es ſich doch neben dieſen fort und fort in
der Gunſt des Publikums zu behaupten gewußt da es
für den außerordentlich billigen Preis von 4 Sgr. Al
les bietet, was der Bürger wie der Landmann
in Betreff des eigentlichen Kalenders, der
Jahr und Viehmärkte in einem großen Theile
Deutſchlands, der Geneglogie unſeres Königs
hauſes u. ſ. w. nur irgend zu wiſſen verlan
gen dürfte. Mehre land und hauswirth
ſchaftliche Recepte, Bauernregeln, Anecdoten
und fünf längere, nicht un intereſſante Erzäh
lungen bilden den weiteren Jnhalt des an
ſprüchsloſen Büchleins, dem wir nach dieſem
Allen wie auswärts ſo auch unter unſern
Mitbürgern eine recht weite Verbreitung
wünſchen möchten. F. K.

DOvale Nahmen zu Photographieen em
pfiehlt Ferdinand Peißker,

Vergolder.



Nicht zu überſehen
Der bereits geſtern annoncirte Verkauf von

reinem Ieümenem Waarendauert nur noch 2 Tage; da ein ſo vortheilhafter Ankauf guter Waaren wohl nicht wieder
vorkommt, ſo mache das hochgeehrte Publikum hieſiger Stadt und Umgegend nochmals hierauf
aufmerkſam und bitte um recht tüchtige Ankäufe.

Verkaufslokal: im blauen Hecht Jimmer Nr. 7, nahe am Markt.

C Albert Pfahbl, Hrechslermſtr., Leipzigerſtr. 28,
empfiehlt lange und kurze Tabackspfeifen, Cigarrenſpitzen und Pfeifchen, Span.

Rohr-, Bambus- u. Gummiſtöcke, Friſeur u. Taſchenkamme, Zahnbürſten c. in Aus
wahl zu billigen Preiſen. Arbeiten in Perlmutter, Horn u. Knochen c. werden ſauber gefertigt.

Das Spielwaaren- Geſchäft
von G. Reüling, Halle, Schmeerſtraße Nr. 10,

bietet eine reiche Auswahl der verſchiedenartigſten Gegenſtände

Abert HIemsel, alte Poſt,
empfiehlt ſein Galanterie und Poſamentier-WaarenLager einer gütigen Beachtung

Uhrketten, ganz den goldenen gleich, Mantelfrangen, ganz breit,
Herren Cravatten und Shlipſe, Handſchuh alle möglichen Sorten
Herren Shawls, groß. Ledertaſchen, ganz feine und ordinaire.

Soeren e en

Mentzel und Lengerke
landwirthſchaftlicher Hülſs- und Schreih-Kalender

auf das Jahr 1857.
Zweite Auflage. Jn Leinen 22 Ledereinband 25

2 Theile. Ledereinband durchſchoſſen 27

akle. SceBEroeGel Simonr

(Auggtellung von Gondiloreiwaaren,
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebenſte Anzeige daß

ich dieſes Jahr eine bedeutende Quantität der mannigfaltigſten Weihnachtsconfecte für den
Einzelverkauf beſtimmt und Proben davon in meinem Verkaufsladen aufgeſtellt habe. Unter

den Tragandfiguren zeichnen ſich folgende Prachtſtücke beſonders aus
1 Ritter mit ſeinen Knappen, vergoldet, 2“ hoch Verkaufspreis 10
mer Paſcha, lebensähnlich, 5

1
Mandeleconfect ſehr leicht, Ier ehehent Blumen von Zucker für feinere Haushaltungen zum Verzieren der Back

armellfiguren, Chocoladenconfect, Marzipan, Auflauf, Plattzeug, Liqueurringel in 3
e e e h Knallbonbon, gewöhnliches Baumconfect halte bei billigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen. Bei Entnahme größerer Poſten laſſe Preisermäßigung ein
treten und verſpreche die brieflichen Beſtellungen prompt auszuführen.

A. FHarantz, Mittelſtraße.
Vanille- und Gewürzchocoladen, Cacao Chocoladenpulver, Genueſer Citronat bei

A. Mrantz.
Bruſtbonbon in verſiegelten Beuteln, paſſendes Weihnachtsgeſchenk an Bruſtkranke, bei

A. Kratz
ohne alle Beimiſchung, anker und flaſchenweiſe, bei

A. Krantz.
Wohlkeilstes Moden Journal!

Der Jahrgang 1 Thlr. 2 Sgr.
In der Karl Erhard'ſchen Verlagshandlung in Stuttgart iſt erſchienen

Pariſer DamenkleiderMagazin.
(Zehnter) Jahrgang 1857. Januar- Lieferung

Preis vierteljährlich 8 Sgr.
Dieſes überall mit Beifall aufgenommene Journal erſcheint jeden Monat Einmal. Jedes Quartal enthält

Ein colorirtes ModenBild mit ſechs bis acht Figuren, drei große DoppelBogen ſtets neuer Pa
tronen- Muſter in natürlicher Größe von Kleidern, Mänteln, Mantillen, Hüten, Weißzeug Gegenſtänden
(ſowohl für Erwachſene wie für Kinder), nebſt Abbildungen der neuſten und eleganteſten Häkel, Strick,
Tapiſferies und Tambourin- Arbeiten, drei Bogen Beſchreibung zu den Muſtern und Arbeiten
nebſt einer beſondern Abtheilung für Unterhaltüng, und Eine ExtraBeilage mit größeren Deſſins.

Bei Beſtellungen wolle der Titel: Pariſer Damenkleider- Magazin
genau angegeben werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Halle durch SChroediel Simnom.
Folge der Gasbeleuchtung verkaufe ich meine ſämmtlichen Lampen und Kronenleuchter

namentlich mache ich auf die

drei großen GlasBronzeKronenleuchter
aufmerkſam, welche bisher in meinen Sälen hängen und können ſolche ſofort nach Einführung
der Gasbeleuchtung in Empfang genommen werden.

Wilh. Schütz, „Zum Kronprinz.

Für alte Jiegenfelle zahle ich 1 Thaler, für
einjährige 25 Sgr. B. euSsChel,

Glaucha Schützengaſſe Nr. 9.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Himbeerſaft in Zucker eingekocht,

von England, Holland und Frankreich
in Num, Arge und Cognac eingetroffen
ſind, halten wir unſer auf das Vollſtändigſte
aſſortirtes Lager von geringeren bis zu den
ausgezeichnetſten Qualitäten beſtens
empfohlen.

Ebenſo iſt unſer großes Lager in Rhein
und ausländiſchen Weinen aufs Beſte
aſſortirt und verkaufen wir, wie bekannt, zu den
möglichſt billigſten Preiſen.

R Moſmann Co.
Weinhandlung.

Alte Munzen in Gold Sil-ber und Kupfer, ſo wie Gold, Silber
und Antiquatäten kauft zu den höchſten
Preiſen S. N. Wrſediagender,

Markt Nr. A.
Altes Kupfer, Meſſing und

Zinn bin ich beauftragt zu den höchſten
Preiſen und in jeder Quantität zu kaufen.

S. M. Frfedkaencdler,
Markt Nr. A.

Geübte Strohhutnäherinnen finden dauernde
Beſchäftigung bei

Aug. BVerger, Brüderſtr. Nr. 13.
Junge Madchen, welche das Strohhutnähen

erlernen wollen werden angenommen bei
Aug. Verger, Brüderſtr. Nr. 13.

Praktiſches Naſtrpulver in Schachteln
a 3

Zu haben bei O. la rine. Neunbänſer Nr. 5.
Etabliſſement.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich unter dem
heutigen Tag am Markt im Hötel Garni zur
Börſe eine
Puh n. Modewaaren- Handlung
n der Firma Pauline Leinert etabürt
habe.

Durch reelle Bedienung und billige Preiſe
werde ich bemüht ſein, das Wohlwollen eines
geehrten Publikums erwerben zu ſuchen.

Halle, den 11. Decbr. 1856.

ſchienen und als
Vorzügliches Weihnachtsgeſchenk

Mozart Album
für die Jugend.

28 kleine Tonſtücke in fortſchreitender Folge nach Themen
W. A. Mozarts für das

Pianoforte
bearbeitet und herausgegeben von einem

Lehrer des Clavierſpiels
Preis 1 Thlr.

Durch jede Buch u. Muſtkalienhandlung zu
beziehen. r

Die Hofverwalterſtelle auf der Domaine
Freyleben bei Sandersleben iſt wieder beſetzt.

Die unter der Chiffre A. Z. annoncirte
Wirthſchafterinſtelle iſt beſetzt.

Tulpe.
Donnerstag d. 11. December Horn

Quartett. Anfang S Uhr. Lüttig.
Mittwoch den 17. December Nachmittags

5 Uhr Concert von den Geſchwiſtern
Drechsler. Entree à Perſon 5 Zu
zahlreichem Beſuch ladet Freunde und Gönner

ergebenſt ein Carl Müller.Oberröblingen, den 10. Dec. 1856.

zu empfehlen

Nachdem unſere Ddirccten Beziehungen

An E. in P.Deine Leier zu bekritteln, welch' thörich er Wahn,
Von ächter Poeſie, die Alle nichts verſtahn,
Die aus Neid, voll Hohn, das Maul thun recken,
Bleib'n ſchließlich im eignen Kothe ſtecken.

Gar viele ſich laben an Deinen Geſängen,
Drum, wer lang hat der läßt lang hängenSein Licht man nicht unterm Schefel ſtelle,

Haſt Du viel Vorrath, miß nach der Elle.
Ueber Deine Lieder da geht Nichts drüber,

Weß das Herz voll iſt, des geht der Mund über!
Dein Berehrer zu ſchätzen wiſſen recht gut,
Wie köſtlich ein Gedicht von Dir wirken thut.

Hat' ein krank Gemüth früh Dein Lied geleſen,
Zu Mittag iſt ihm ſchon beſſer geweſen
Ein zweitesmal nehmen nach dem Mittageſſen,
Flugs iſt man vor Abend noch völlig geneſen.

Und war man g'weſen vom Beelz'bub b'ſeſſen.
Mit Dein Verſen kein Purganz ſich kann meſſen
Drum laß Dich nicht beirren, laß Pegaſus nicht Ruh
Jmmer reite, immer reite, reite nur zu!

Gehofen im Decbr.

Liqueurſiguren in den allerliebſten Muſtern, äußerſt ſauber gearbeitet à e e ine Setnert

10 S ahnt in Leipzig iſt er
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